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Stuttgart undTübingenin derJ« G. Erstens-schen
Buchhandlung ist- erssrbienenx

·

Ueber die Idee einer Kri·ininalge"selZ-ge«-
biing, in Beziehng auf die Wissenschaftsowoki
als das praktischeLebe-« Nebst einen-i Anhang-
äbser den«-—-von· Hm« GeheiinenratlsVon »Feuer-

bach v-ei.-faßten,Entwurf des Gesetzbuchssüber
Verbrechen . und Vergehen firr das Königreich
Bakerm Pon· Dr. Wilh. Gottkieb Tafi’ngei«-
ordentl. öffentl«Lehrer der Reserzu Tit-hingen

. Das Kriniiiialkecht unserer Zeit ietet ein-merkwür-

diges Schauspiel dar. Es tritt ausss dem-—Kreise der»alten-·
Gesetzgebungen heraus-»IdeanOder-akademischeFleiß mik.

jedem- iieueii Semester ins-J lLebeiizuruckrust, nnd die-

Praxis bisher noch in balbfrischeni-Andenkenerhielt, der

es M Lebrbüchkkauf Jede-rSeitenttestirem daß das-«
was- dae Gesetz verordne- "U"U."Ikck)kWichtsp Schakkisp
werde, sondern anders. Es tritt in ein neues Weiden
über, und nun fragt es sich bey dieser neuen eCchdptiiiig:-

was- das Element sen , worasiif das neue Gebandeerrichtet
werden soll-? Jst es die bloßeErfaiirung gesammelter
Eiiizelnheitem welche fortgehend asn einander gereiht-.
werden sollen ,- so lange sie fortdauern: oder ist es« die
höhere Idee einer Einheit- durch welche ein Ganzes ent-
.eben" usnd weid)e«"durchdieses- Ganze herrschen soll ? Jn-
eUEMs Fall hast die Philosophie keinen Antheik an der·
Gesetzgebung-dsiefe ist«und sie bieihi ein eudioses Sam-

mdcmUZLDCM fortgesetztes Redigiren. Soll sieeinens
H dem OlWdrmnbt erreichen, soll- siseböiiern Forderun-
Sm d"«·V«""WI-Uftentsprechen, so geharr- sie ihr-en ersten- -

Gründennach- öer Philosophie an - deren Geschäfte es«
ist« W Gcsptzgebupscktxdie Grause des· Positier zu
begicltcn lindauf den Ergreif-jin Her-,Geschich·tc.
V"0k!illbck"ke·"«»kak AEFFAKVEM- die-Frage zii erörtern :I
wie sich peinlicheGEME«Ihrer-
und Entstehungsart NachUl!sbild"en,—wie die Jdee des-

peinlichen Rechts 111den ZusammmbangseiiierRechtng
"

setzgebnng ein»greife,UUd Alls-«der«all

Was siseFasten-tenhabe-- imd wie sie dsgraaecaivgk, Usm

sichFusseinem Ganzenihreins nothwendiger-»Inhalte mich
in eine-m- volistetndigmumriß und einem richtige-n inmka

.

innern Nothweiidigkeit
·

,

.
. gemeinen hohes-n

«

Jdee eines tsssentlichiROTHE-)enZUWUDWheroorgebeL«

——«—

19.

q-

"

Verhältnis-,ihrer TbeileausziibildeM Wie diese Gesetze
gebung zu- den angranzenden Provinzrn im übrigenGe-
biete des Rechts sich zn verhalten habe, und wie endlich
ihrem Inhalt und ihrer organischen Einrichtung dazu sich
selbst dem sernern Ver-us zu entsprechen hätte, aiiö ih-;
rein eigenen Element zu ergänzen-—um mit den Erfah-
rungen und den Bedürfnissen der Seit sortzuschreitem
nnd dieselbe in sich auszunehmen, ohne sich durch die·
Praxis-, als die Verwalterin der Erfahrung, aufs-z-
Neue ei·g"e’ii··i’niic1)«tignieistern zu lassen ?

»

Diese Fragen zu beantworten hast der Verf. versucht«
HEr ging zus seiner eigenen Anleitung davon ans , die Er-
-s"ahru·iig·en des- wissenschafttichen Studiums iind der Ge-
setzgebung neuerer Zeir zu been-Deus Darum but auch

diese Schrift einen historischen und einen doctrinellen
Theils Jener enthälteine ver teicheiide satt elluns

·"

wissenschaftlichen,dieser der FlzegigiiativsenDEpperimgnkieek
Der doetrinelleTheilwird sicham- zweckmäßigstendurch-
die analtsganzeige darlegen, welche wir, so- weit ste·
hieher gehört, beysetzen:'-

Doctrinelle Entwicklungde Kriininnlre tss a H
'

-

gebiingin seine-n ersten Grundlinie-n-A
ch [ Gesetz

A) BestimmteAufgabe 78.- !

B) Verschiedene Methoden sie zu· lösen I)-—i·mWege
der Asbisrartsidn H. so. 2) A pries-i aus Jdeen.-
en Manier der alten , b) Manier der neueren Phi-
loisovkiiegs —- .

·. ,
. ,.

.

c) Versuch eigener Tediiktlokl .:7 l) anlkfekve ers

ein eigenes Mincio-des Sera«frecht,5gehe? 2) Plan

einer Kkiiisiinalgesetzgebnngihrer innern Uebersicht
nach. Hi 1207." 3)«Strafbest1«M-mUs119Mch Beschaf-
fenheit der Uebertrekiinaen. A) Ak) sich durch M

geh-at- V).: rsiaiivs betrachtet 1) in Ysbsixckztauf
die Betchaffenkbeitdes Wpskkipssp-.

Um Hinsicht-
aar verzieren-ichsYesiebIIkIAFUTHi -132" 162s

Id) Cinkbeilungen aiJ EscksRath-en Uepkktkeklmgm
iJ Ja KrisminaiaerbkschmUUDJ.PDlI-zeyvergeb·en.

s

g» Jn Vergl-echng giergebeisUFldUebertretnsiigen.l
Z) derStkrafenin EIN-« KklmmalkdPolizeyeiind
Tiscipsiinarsirafen .164—I6.:7- .

E) Voller-einein,i«i«·o"nstriik-tionder Strasrechtsverfasi
sung ;; 1»)·We.chi.elw1tkuvgder eigentlichen Krimi-
nat- undzPoltzeygesebgebuiig-s. 168. 2) Wei-
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cher Theil Ihat die Priorität: der Eodex der Pro-
eedizr oder der Strafen? ebrndns Z) Sie beude
fließen zusammen und rkguusen sich in dem soge-
nannten Contumacmkpckflllirrisiauchals Strafen»
sür die AbwziendmsF-«4)Verpollstilndigung »der
gesammten Elllklckzklmgh. l69, s) Durch eine

Jnstrnction fUr Tinquisiroren und Richter. h)
Durch eine Art von Auszug des Strascoder gleich
als eines Volkskiitecl)isiiiiis. c).Dui-cl) Darstel-
lung der gesetzlichenBestimmung- im doctrinellen

«
Zusammenhang

Ter Anhang enthält eine zum Theil in den behden
vorhergehenden Abtheilungen bereits anticipirte nähere
Bruttheilung des Feuerbachischen Entwurfs-, der nun

frehlith beh allen seinen schatzbaren Vorzügen dem
Ideal, das man- doch, illa schulgerecht und zuglelch
praktisch lohne ins Jdealisiren zu verfallen) zu ver-

fahren, als« Ziel zur Annaherung sich setzen-muß, noch
nichtsganzssosnahe stehen dürfte, fals-- man von diesem
berühmten Verfasser ,·. der über einen andern Entwurfs-

-Verfasser schon so. schweres-Gerichtgehalten hat, inmehr «

als einein Betrachrhaite erwarten dårfcns Allan auch
hier bestätigt es sich-was der Verfasser beh seinen ur-
theilen gerne zu wiederholen scheint, undqu sag azxe ,

Språchwott laagst gesagt hat- das-e5.- zumuten in ri-
Mk sO schweren Sache,. viel· leichter sey zu
tadelt-, als besser zu machen-,

Jn unserm Verlage wird in .-·gan"z«kurzer Zeit ein-
fivie für jeden Bürger Wurttemlsergkwichtiges ,« so ins-

besondre für alle und jede onterlcjn»sische, weltliche und
·

geistliche·Yeasmtr unentbehrliches-Hålssbucherscheinen :

Königl,Würt. Straf- Gesetze in Voll-, Coink
merz,- und PolizehsAngelegenheiten,von Ober-
Anitmann K n ap zi.

·

«

-

Es entbaltsdieses in zweh Abtheilungen getrennte
Werk eine-, bis aus«die neueste-Zeit-boll.sxiind·igeSamm- —

lung der aus alle mögliche bürgerlichepandlungenge-
«

«

Esrslichbestimnpten Strafen , nnd zwar in der
I- Abtheilung: in

«

den Gesetzen vorkommen-den
:

Coäisiscationsrund Geld- Strafen - lind
in er -- .

»

.

,

II. Abtheilung diejenigen Falle zusammengestellt,
-

inwelchen die Gesetztentweder eine Cassation s--

Gefängniß-, Festungs- oder Such-maus-
Strafe bestimmen, zodernurim Allgemeinen .

.. Un- Strase androhen-

ITKochmitAusschlusse der aus Verbrechen gesetzteii ·

- Urw- vdkt peinlichen Strafen. »-

Zut Etlelchsterungsiir den Geschäftsmannslnddiesel-
ben nach alphabetischer Ordnung aller Handlungen,

z- 2Gefebcifteoder Personen ec» für weiche oder in Anse-
hung derenirgend ein-e Strafe Bestimmung in »den bis

- heutegiiltigenGesetzen vorkommt, in grostmlsglichrrVoll-

istlkndigkeit.,und unter sdenvielseitigsten Verweisiingen
Mkjdle verschiedenenArtikel, unter welchensie etwa aus-

Nspchk Wktdrll mag , meist mit den eigenen Worten des
GeserSs aufgezählt

«

Mlk Wchemp lelsse und in welchem Umfange diese
Saplmspns YOU spem Hrn. Verfasser angelegt undaus-·
gthhkk. Icpe MITTkchschon aus der Menge der (in der
-·-Bo«rrr.d,rUsmsvtltchausgeführten-; zum-Theil seltenen
Quellen- sGksctzfammlungrnsunHükkghücher«-(in der

--fre einsendeiizum den billigen Preis zu 4 sl. an.
«Ln enpreis wird 6sl 30 kr. beklagt-w

"Berussaiitritt..-

re bis 16 ou est k Und 14 bis Ist Zoll Breite zu 2

--Thlr., 1 T8h1r.«12hgr.iund IISHTP das Blatt.
Tkleinere aus 12 Blättern vOU 10 US 14 Zoll-Hdhe Und
:12 hie 14 Zoll Breite- -sdas:B.Iatt-HUUher zu tilgt-
-und zu 12 gr« »Jeder-Blatt ist mit einer reichen allegej

Zahl 45) abmessen-welche hiebeh, mit zweckinilsiger
Ausscheidungdeo gegenwärtig notorisch Unanwendbaren,
benuczt worden sind-; iind es 7wird hier die Bemerkung
genuge11- daß-imEPIMUWerke-nicht weniger, als etwa

IsoozperschiedeneØkkassiilleaufgeführt sinds
Wir schnieichleiv Unsr- durch diese Sammlung von

Straf-Gesetzen , welchem beyden Abtheilungeu etwa 2i
Alphabrterntbalkm Wlkdxein wesentliches Bedürfnis
des Publikums und votzllglsch des vaterländischen Be-

,ainten zu befried'grn, und bieten dieselbe denjenigen-
welche darauf sn I·cribi"ren- Und das Geld b,aar und-

Der
Stuttgart und Tübingen- FAUS-lsll.
«

J· G. Co tthche Buchhandlung-.

G lejszn e ue E i sch ein un g

Elle-!gebildete-IfFalk-lim- Verivnsxssischhfreiisinr
FOWIIZMfreundeiiempfohlen,

Beil mir und insaiim sokidrn Buch- nnd Kunstbaiid-
Inn en durch ganz Deutschkgnd

-

U at u d lau

Bessellungzu erhalten:
—- Criz

kAUsU II» .»f

Galerkr håU.slIch« Dritktaale in zwölf ge-
schmackvollen, Von hochgcsschatzikgpuzkschmKünst-
·I .»lernHerfundenenundmit ldlm Grabstichelausge-

-

. fühl-tenKupferstlchen dein tlzeuereii Andenken ge--
llebter Personen und« wichtiger Lebensereignssr
und Faniilieiioerhåltnissegeweiht.
Vorzüglichauch zu Beweiseii der Theilnahme

bey festlichenjund seyerllchen Familienereignlssen,
wie Geburts -, Tau-f- un Namenstage, Verlo-

bungss und- Hochzeitsfeste, Abschiedstage und

Sterbefälle-als durchaus neue und höchstgeschmack-
oolle .Angebl—nde,Geschenk-roherBktehtmlgeii zu
benutzen. .

.

· ,

Was ist schönerals Ruckerinnerungen an merkwür-

HW km erisrrer Seinen durch FreudeOderSchmerz
-dein Gemiith wichtige Tage2und glbk es Mc schönste-
Zierde unsrer Wohnzimmer als solche Bilder-, die jene

wichtigen Epochen des Lebens uns immer vergegenwiir-
tigen? -·

Die Bestimmung und Ueberschklftender Blätter sind:
iDrt alnilienbund oder

die Verlobung« Das Ebebündniß. Denk-
mal derGeburt des Sohnes. Denkmal der
Geburt dxr IMPer Abschied aus dem
terlichen PauseodekuebergangziirBeru·H-
bilduns«DE»-M dacslkbarenAndenken an KIN-

-UUd JUgendbildung Die k-

ivaizdtfchafkiDrUkmalderFsreundfchclft UND

-L· e.

f
Ge·dckch-t.ai,ßtafelLebense de..«

Heimath«
lc

.

getismetqgselnfkpwüthzigåeireik.
der

a·- e ei amivfes I

Die größereAus-gäbebesteht ans ·-I2 Blattern von

Tie

!
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sriichen geschmackvollenEinfassiing versehen Zum«Ciri-

schreiben eines kurzen DenkspruchåUIUVFUZUEmzklchnen
der Namen , Tage, Orte n.,s. w.-«sin uber und unrei-

deni Bilde zweckmiisiig·verzierte--sMit gesiochenenUeber-

scdriften verfehene Plätze angelglkseåh
die

·

sind. sämmtlich auf das femsteUlk ich Aste-Peini- oder
«

"rbor-.t. .—- ,.

BengeünxgknereiteigngundschönenGeist der Erfindung und
für geistvollen und ausgcfåbkkenStichv bürgen die -Na-’

Sch«n·o-rr- Siegel-, Günt-her,
KrügenS-tölz-el,-Fren-

zel, C. A. Richter-Hammer, Böhme- Latini-
njk, Wagner, Arndt, Frosch-« Ecchler- Quil-
mann, Böttget, Schule- Heiischte, Martin-

Bergmakm U, s. w. Von AbdrückenohneSchriftnnd
Einfassung für Kunstsainmler sind eine kleine Anzahl

men S chnbertz
Beith, Darnstesdt-

Erem -lare.besorgt.·Eine ausführlicheBeschreibungsämmt- .

licher pBlätterist in allen Buch- und Kuusthandkungesp
nnentgeltlichzu erhalten.

'

f

Georg Vorm Leipzig-.

Von demMufenin des Wunderoollen oder

Magazin des Außerordentlichen tnder

Natiir, der Kunst und dem Menschenleben, heraus-
gegeben von J. A. Beigkznnd F. G. Baumgäri-«
net, ist das lioste oder ioii Bos. 66 Stück emit
5 Kpfrn.. erschienen. Preis 18 gr. Es enthalt-

I. Der heiße Landwind zu Masulipatnain in Quin-
dien. 2. Vorzeichen eines Sturms auf dem Meere.
SpGeschicklichkeit der Albiczorern 4. Ein weißgefleickter
Neger (init einer Abbildung Nro. l). s. Eine sonder-
bare Erscheinung. 6. Neugierige auf dem Sterbebette.
.7. Einfluß, welchen das Eis auf die Luft heit. 8. Das

Meer leuchtet in der Niihe der Küsten starker als-aufwe-
ner See. Ter Golfstrom. lo. Aiisierordentlich groiie

Uner«clrockenl)eit. » ,
«

·

gatteinåogeln12. Ein merkwurigerjlsasserfallinSchwe-
den. "13. Das Verbrennen der Hinduwittwen l4«

Bewundernsivürdige Klugheit des- Fuchse5. 15. Der

schlaue Fuchs-. 16;« TegPudeL I7. Das entlarvte Ge-

spenst. In. Der allgemein verbreitete Glaube von der

länger dauernden Winterkcilte im Norden Europas. I9.

Sommerbitze unter dem 52. Grad nördlicherBreite. 20.

.Ungeivöhnliche Nebel-. 2"l.- MerkwürdigeAhnung. 22.
Oft unterbricht eine Kleinigkeit jemand-S Aufmerksamkeit-

JCUZIFQ23. Groß-e Eitelkeit. 24z Ein»Katzenliebha-
-

Letcis25.·E»in Bauchredner. 26. Ein Tiegergefeehtzu

Jst-ng m Orts-irrem 27. Klugheit iiiid Geschicklich-

Hsodagrrkuiide28. Der Magnet, ein Mittel gegen das

Ixxriåzliggärzsdanugbåst-«23)1.FåneksiåzrugåfcheriMumie
(mit

«

di e Eigenheir der
·

·

· « ·.m
«

-.

MilxufzderJnselsdJcivmTßsmcht
34. Furchtbare Amei-

«

· ·

eLu tcr ,)einung. 37.
«-

.

-

tzvstkrzsllgeuschefnvon OUFVWFVEUÆYglretkåtelruglåietrukzaugs
Wie sich die Affen gegsn dts ngervekiheidiqmuhd ih;
nen aus-weichem 40«·"Geschlckkichkeikder Affen - sichder
Fische, Austern und Sectka ZU bemächtigen.41, Ein

lebt geschickter Mensch Ohne Arme« 42- DetSargdeckel
der Mumie (mit einer Abbildung Nro. 3i.. 43—.Der
Heuberg. 44. Die goldene PAAOVOObst Des goldene

Abdriicke

li. Große Geschicklichkeitdes Fee-—

srds

29. Ein Prediger predigt im Schlafe. Zo»

33. Merk--

DekavaUkm 36. Werk-·

Tempel- in Pegu (mit einer Abbildung Nro.-4)".- 45.
Der Baiiianenbaum. 46· ZUBEVon Gütigkeit Ver Ele-
phanren. 47. Die JUsSkkeMerssÄrsEis-DIE Macht
der Gewohnheit. 49. Gebetmaschlnen m TTHEH HO-
Der Bart, ein Zeichen der Kraft. öl. DEPBEVSSang-
woiihab in China, nebst-der darauf besilldllchenPasodc

» (mit einer Abbildung Nio. 5).
».’Baumgeirtner’sche Buchhandlung.

Vom treuen Magazin aller neuen Erfindun-
gen,«.Entdeckungenuiio Verbesserun-
gen-istdekzIn Bds.s65 oder 55stes Heft niit
Kupfern erichieneii, und ciitlzält:. o

« «

»

I. Beschreibung der Congreveschen Brand-
so wiesoiche im Monat Aiicusi 1807bey MEPHIST-
rung von Copenbagen von den Eiigliindern gebraucht
wordensind. Nebst einer Abbildung auf Tafel l. 2.
W. G. Spangenbergs , Königl. Sächs. Bergmei-
stere- in thl, Anweisung zu einer völlig wirksamen
und gefahrlosen Verfahrungsart beri Besetzung der Bohr-

locherzur bergmasinischenSprengarbeit. Z. Desselben
Anleitung, die bekannte Jesovpsche ebenfalls ganz ge-
fabrlose Sandbesetzung der Bohrlöcher, zur bergmän-
.»nifchenSprengarbeit zu benutzen und für den eigentlichen
Grubenbau, so wie für alle dabey vorkommende Fälle
anwendbar und wirksam zu machen. 4. Neue Metho-
den , den Sassian zu bereiten. Vom spru. Geh. Rath
Hesrmbståot. 5. Zeichnung und Beschreibung einer

neuenund verbesserten Tabaksmühle- ausgeführt in

Danlisig, durch den Hm Kaufmann Hofmann. Nebst
Abbildungen auf Taf. Il- "6. Des Hen. Pfarrer Sirt-
lersv Anweisung, einen feinen Zucker-Svrup aus-Möh-
ren zu verfertigen. 7. Des Hen. Mechanikus Stro h-
mallns Verbesserung der Rohriverkein der Orgel-.

«

Mit
.Ab.bi-.dungenaufTaf.—lll.8. Joh.Kaerich.mannd,
Aeltermannåder Gold- und Silberarbeiterin Rina-
Beschreibungeinerneuen von ihm erfundenen Maschine,
im Kleinendie Kornpsroben richtig zu wägen, um dac-
Uakhden Gehalt dees Ganzen im Großen iu bestimmen.
Mit einer Abbildung auf Taf. Ill. 9. Methode, wie
die CHJUEsMdas Horn zusammensetzen, um Laternen
darauv zu machen »die aus einem einzigen Stücke ver--
fertigt zkk seyn scheinen. (Aus .d-eii«,Be·richtendes P.

Jncarville an die vormalige königl. Akademie der

Wissenschaftenzu Paris-J -10. Ueber die «8uckerivurzel,
ihren Anbaii nnd die Möglichkeit,·Zuckerdaraus zu be-

keitm Il. Atisführlicheund deutliche Beschreibungaller

Verfabrungåartem Werkzeuge, Handgriffe Und Vor-

theikesbev dei- Fsabrikation des englischen Stein-
ii.tH." Mit Abbildungen auf Taf. IV- und v. 12.

EierschiedeiieVerbesserungen der QumpsmaschmskMit

Abbildungenan TafiVL 13."E.1»UkMSVATFVOfen nach
einer neuen oder uerbefserteii»·BaUAttsth Abbildun-
gen anf Taf. vI.-

·

I4.T- Chtvmkolllk NEUEU lerrfiiidungeki,
Entdeckungen undBetbesstthseW VVM Anfange des
neunzehnten Jahrhunderts-·

Baiiiiixicttk118’»«scheBuchhandlung-.

Hlistdrioeh- biogtjapbisches L e x i ko n -d e r-

T o kiskitn s t l e r , enthaltend Nachrichten

non- dcxdstm und wekieeiimusikalisch-:
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»

Schriftsteller-, beriihmreiscomponisrem sein-

ger, Meister auf lnstrumentcii, ·Dilerran-

ten, Orgel- und Instrumentmacher5 zusam-

»xn-engetragen von E- L. Gerber5 nebst ei-

Ziyey Bändc -

Vern- sechsfachckl Anhanch
in gr. Mediansoctav, 1790

—

1792. Erster

Band A— VI- 3·2 Bogen.
N —-— Zs 342LBogen. -

Nach dem einstimmigen Urtheil-s der Kenner über
·

den Werth dieser lehrt-sieden- Sammlnng von Osiach-ri.ch-
ten Eise-erdas- Leben und die Werke fast aller; bedeuten- «

den Lontiinstler alterer und neuerer Zeit, hatte man

vermuthen sollen, dast viele-, eihre Kunst liebende und- sz
sie nicht-blos als Brotdienst wende-, Musiker sich die-

·

seS schätzbareWerk anschaffen wurden. Dem-ungeachtet
-hat es bcy weitem- nochnicht die allgemeine Verbreitung z
gefunden-- welche es verdient ; vielleicht- weil es bebst-i-
ner Ersweinusng nicht genug bekanntgemacht worden usnd s
vielen Musikeru selbst bis- jetzt noch unbekn-iint:·gebtieben
ist, vielleicht- weil auch-Uber- wiewol sehr mäßige Preis
desselben cz Tlitr..85r. süir beyde Baude) manchen von .

der Aiischusfuugsdesselbenzurückgehaltenhat.
Wir empfehlen dies Werk daher aus-«-neue der Auf-

merksamteit der Miisitsreuude, iiuderbieteii unt-zugleich,
-

beiide Bande bis- zu; Ende des Feb-· 1812 für deui Herin- .

gen Preis von It Thie» siichsisch (2 fl. «42 tr. them-) «

nbzisilasseish wobey die-— welche 4Exemplare von uns
;

nehmen , das Ite srey·, Busch und Musikhandbmigeuabek ·

Dir gcwåkitikschtislVortheile erhalten«
.

Tie Bildnissevon Handel, J. Seh-· Bach, Haydii
und Mozart werden wir diesem Werke iisneiitgeldlichbeyx
legen. «

»

»

Um übrisaens auch diejenigen zu befriedigen ,- welche
dies Werk durch berichtigende und bis aus-dieallerneueste ,-

Zeit sortgebende NachtrageVervoslistandigtwunsichere-, wer-
-

den wir künftigeinen SupplemeiitsBand dazu-. und die-

sen ebenfalls-—zu- eiinemsehr mastigenPreise liefern « wenn

Inei- der Erfolg dieser Anzeige hierzu ermuntern-«

T «B-r«eittopss"u.nd Horte-t-
id-

GEri"m-nii5",-WxÅLL, al«i-dä«n.ische-Heldenlieder,Bak-
laben-: und-—Menschen«Heidelberg..Mich-r uiid

Zimmer-« gr. 8.- 3«Rtbli««..8 gr. 5 fl.
Wie die ganze alte Geschichte und Sagewelt des

«

Nordens-, losist auch die Poesie desselbenstreng-- voll E

Bewegung-. uud Leben , von einem diisterii aber kräftigen ;
Farbentou » und wunderbar nähert sie sich darin der
Griechischeu-- daß iii ihr wie ins dieser ,- alles-s rein-pla- -

stischsgehalten wird-- ohne die« geringste Neigung zum
Sentimeutaleu.. Auch berühren die alten nordischen Ge-
sänge in ihrem Inhalt-e mannigsachunsere deutsche Rit-
terpsoesie und unsere Volkålieder",was· aus eine gemein-

. same Quelle -, hisndeutet InvielfältigerRücksicht,darum
as- gegenwärtigeBucheine mertwiärdige Erscheinung,

denn nich-trink haben die Balladen und Liedery welche
Grimm mit liebender Treue übersetzt, in sich so

viel Ansprechendeswie nur weniges im
Umsangeunserer

neuen Poesie-· sondern sie sind auch- merkwi rdige Belege
zuzdetl UEIWMUntersuchungen über den Urspriinzkund
MS Vakkkkandseine-« Tichtuugem welche übera s hell
Gang-. des Menschengeist-rechtsiu- seiner- erssien Entwick-

Zweyrer Band
·

vtuisigbegleitem AuchvieleunsererVolke-indessenerschei-
nen hier xviedep aber kecker, furchtbarer und grauen-
.v—oller.·,Hierisi tZOHhseNaturpoesie- in welcher keine
. Beschreinkurigder peit sichtbar ist.

S—

Jm Verlage von Jvstus Perthses in Goth
sind folgende neu-e Schriften er ·eneu" d

·

llen
Buchhandlung-en zu haben :.

«

scht Un m a

But-dach-; Dr. K. F» Literatur derbeikwi en· a t. .

gr. 8. 2r und letzterBaud- ’2 Rthlr·. Is-»gr.schol)fer
4’ sl.-56-kr. rhe«i-ii. «

«

can tes imitZs die Muse-aus et- T Eure-es- Autcwss all-«-

vmimdsvlFiw do Wiescnhusktedss— s- T Tom-s-
2 Rthlr. 6-gr. oder erst-. 4 tr- rheiii..

«

J vurnazl- neuestes , der Erfindungen-, Theorien
UndZ Ost-sprächein der gesammteii Medizm- lsieui
Bandes Hie-Stck.ck, he« 9 gr. oder etc-tin rdein.

Lomlth Gumal und Linn-— Drarmi nach-
LVIsUWsZ-« Hut-- oder 22 Er. rheiii, -

L o sit UH MorakkschkBilderbsibeb

äsflKkipkfrEkkxöriäUseoklidisgabe4 Rtlil-r. 12 gr. oder
. ) «

« , «

«

.

;
·

O-

oder 6fl.. LgknFH
Æsgabe 3 New 12 ge

Spi-ecker·, »
a E )1 WITH-der e , e e -

VochschUlM -- zWe V te Umgeäkdzittktgchuåxghfgk
6-.,gr·.oder 27 Er. rhei-n..

3 wie i:"lein--«»K·IA.,- Vvkåäse der KUFEU MEDIUM
bey lang-wim«g,enKrankheiten.8.. 9-gr. oder etc-ersche-

grx 8. tr Band mit·

Neue Verlagsbiicher von Dariimaim iii Züllicham
-

Leipziger Summa-Messe 18-ll..

«Denkmale-gli?i·ckli·cherStunden ,- von Fr.-Rochli"tz-..2ter
Theil - mit Kupferu vvn Lins. gr; 8. 2 Thie. 8 gr»

Meister-,- Da J.. C. F., über Enrsagungeii eines-: Ver-
i sschuldeteu auf Erbschaft-m gr. s» 12 gez

«

«
s

-Wattheri, Fe- Cyaiie-s sein«-epiischskvmfmttschessGedicht
isii zehn Gesängen-« 8- Auf Druckpvpler l Zählt-.12«gi:.

. aus Schweizerpupier 2 Thlr".
LAnrigone und Brutus; zwen Portriits von Lipsgz;

erste Abdrucke aus Schweizerp.apier,.jedes 9 gr.·

JLlana Gräfin von- Walkbekgt und Carl
W er n s d o r- f-,- VM Relzlsvivonrann-eif 8.·

Nürnberg, SchMTgs 481 S. 1 Rthlv.- 16sgis.
oder 31fli- ; .

.
Der Verfasser dtessk Geschichte—- ein Freund Wer-

"

n ers , dTMEQHUUchSkwldmekist —- zeigtv uns hier ein-
edlez Paar- das für ElMIleergeschaffen scheint, nnd beh

s welchem dochMII Ende die erste Bezauberung sich I- t-
-

Und Jedes m einem andern Gemüsth das Jdeal des Le-
bens und der Liebe zu seinem eigenen Glütks Enden

f
Diese Abtpeschupgvon dem gangsbaren Roman-MIN-der

« »Ur mit eitler einseitigen Heirath zu- schlskßenWEIB- der
- Reichthumder Karossng ,. d-» Wechsel nurrtvatteter Er-
;eigmsie- imd dsecumrann due die-»Geschichtezum-These

in der·Zeitder neuesten ewiikidenskwusrdigekiKriegespielt ;-

.-«a"ll8diese Momente sind a erdmss geeignet, die· Pharis-
stasie des Lesers in Anspruch du nehmen Und lebhaft ist
beschäftigen-


